
 
 
 
 
Vanitas… Memento Momentum… Die Hauptbeteiligten 
 
 
Giulia Passalacqua, Co-Kuratorin 
Giulia Passalacqua, geboren 1979, ist Kunsthistorikerin und hat Kunstwissenschaft, Medien-
wissenschaft und italienische Literatur an der Universität Basel studiert. Von 2007 bis 2009 war 
sie wissenschaftliche Mitarbeiterin der Fachstelle Kunst bei der Bank Credit Suisse, von 2013 bis 
2014 arbeitete sie in gleicher Funktion für das Fricktaler Museum in Rheinfelden.  
Im Jahr 2017 trat sie eine Stelle bei der Stiftung Kulturerbe Einsiedeln, der Trägerschaft des 
Museums Fram, an. Seither ist sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin für die Sammlung und das 
Archiv des Museums verantwortlich. Zusammen mit Heinz Nauer hat sie die Ausstellung «Benziger 
– der Weltverlag im Klosterdorf» (2017-2018) und die Ausstellung «Globale Lokalgeschichten» 
(2018-2019) kuratiert.  
 
 
Heinz Nauer, Co-Kurator 
Der 37-Jährige aus Egg bei Einsiedeln stammende Heinz Nauer studierte Kulturwissenschaften 
und Geschichte an der Universität Luzern, wo er 2017 mit einer Arbeit über die Geschichte des 
Benziger Verlags Einsiedeln («Fromme Industrie») promovierte. Er war wissenschaftlicher Assis-
tent am historischen Seminar an der Universität Luzern (2010–2017), Visiting Researcher an der 
KU Leuven in Belgien (2015–2016) und wissenschaftlicher Koordinator des vom Schweizerischen 
Nationalfonds geförderten Projekts «Doing House and Family» an der Universität Bern (2017–2018).  
Als freiberuflicher Historiker und Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Kulturerbe Einsiedeln kura-
tierte er zusammen mit Giulia Passalacqua die Ausstellungen «Benziger – der Weltverlag im 
Klosterdorf» (2017–2018) und «Globale Lokalgeschichten» (2018–2019). Nach einer Weiterbildung 
in Wissenschaftsjournalismus am MAZ in Luzern arbeitet er seit 2018 als wissenschaftlicher 
Redaktor bei der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften. 
 
 
Barbara Pulli, Szenografin 
Barbara Pulli studierte an der Accademia di Belle Arti in Milano Szenografie und Kunst-
geschichte und machte im Jahr 2012 an der ZHdK den Master of Arts in Art Education mit 
Vertiefung in Ausstellen und Vermitteln. Seit über zwanzig Jahren inszeniert sie Geschichten 
im Raum. Sie entwickelt inhaltliche und gestalterische Konzepte, u.a. für das Theater Neu-
markt in Zürich, die Textilfirma Création Baumann in Langenthal, für die Wiener Festwochen, 
die Ortsmuseen in Küsnacht und Stäfa oder für das Turngerätemuseum von Alder+Eisenhut 
in Ebnat-Kappel. Für das Museum Fram arbeitet sie zum ersten Mal. 
Ihre Ideen entstehen während ausgedehnten Spaziergängen in der Natur oder beim Surfen 
im Netz. Dank ihren sensiblen Antennen erkennt sie schnell Zusammenhänge, und es fällt 
ihr leicht, das Wesentliche auf den Punkt zu bringen. Barbara Pulli sucht stetig neue 
Herausforderungen und springt gerne in Nischen. So gründete sie das Vermittlungsangebot 
für Kinder «Kunstbande», war Mitgründerin der Bildschule K’werk in Stäfa und ist Initiantin 
von Artizip, der Plattform für Vermittlung in Kunst und Design.  
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Livia Stampfli-Huber, Autorin und Regisseurin 
Geboren und aufgewachsen in Einsiedeln, lebt Livia Stampfli-Huber seit acht Jahren im Kanton 
Zug. Nach abgeschlossenem Literaturstudium an der Schule für angewandte Linguistik Zürich 
machte sie ihren Master in Theaterpädagogik an der Pädagogischen Hochschule Schwyz.  
Seit über zehn Jahren ist die 33-Jährige als freischaffende Theaterautorin, unter anderem für den 
Drei Masken Verlag München, tätig. 
2012 ging sie als Gewinnerin des Dramenprozessors, einer Werkstatt für szenisches Schreiben, 
des Theaters Winkelwiese in Zürich hervor. Ihr Schaffen wurde von der Schwyzer Kultur-
kommission mit einem Förderbeitrag gewürdigt.  
Nach zahlreichen Inszenierungen mit Laien- und Profischauspielern in der Schweiz und Deutsch-
land zog es sie nun für das Projekt der Stiftung Kulturerbe Einsiedeln zurück in die alte Heimat. 
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